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Witze
Zwei ältere Männer treffen sich. „Sie haben ja prächtige Zähne!
Sind aber die Dritten, oder?“ – „Schön wär’s! Das sind schon die
Zwölften, ich lass die Dinger immer irgendwo liegen.“

Fragt ein ängstlicher Patient den Zahnarzt: „Ist das Zähne-
ziehen bei Ihnen schmerzlos?“ – „Meistens. Bis jetzt habe
ich mir nur einmal die Hand verrenkt.“

Stationsarzt zur Jungschwester: „Haben Sie Patient Nr. 12
das Blut abgenommen?“– „Ja, aber mehr als sechs Liter
habe ich nicht aus ihm herausbekommen ...“

Aufgeregt erzählt Herr Müller seinem Arzt:
„Herr Doktor, immer habe ich Kopfschmer-
zen, Reißen in den Armen, Bruststiche, 
Magenschmerzen, Hexenschuss im Rü-
cken, meine Knie und Füße tun mir weh,
dazu dieses Ohrensausen und Augenflim-
mern. Können Sie mir sagen, was mir
fehlt?“ – „Was soll Ihnen denn schon feh-
len“, meint der Arzt, „Sie haben doch schon
alles!“ 

„Herr Doktor, ich hab da so ein Flimmern vor
den Augen.“ Doktor: „Ach, schauen Sie doch
einfach nicht hin.“

Da hat ein Kleinkrimineller aus Großbritannien die Rechnung
wohl ohne seine Zahnbürste gemacht. Nachdem der 29-jährige

Stephen Evans bereits durch den Diebstahl eines Mobilte-
lefons aufgefallen war, kam er jetzt in seiner britischen

Heimatstadt Llandudno erneut mit dem Gesetz in
Konflikt. Statt die Übernachtung für drei Tage in ei-
nem Hotel zu zahlen, machte er sich bereits nach
zweiTagen einfach aus dem Staub. Auf die Schnelle
hatte er jedoch vergessen, auch seine Zahnbürste
einzupacken. Als das Hotelpersonal den Betrug
schließlich bemerkte, rief es gleich die Polizei, die

nach der Durchsicht des Zimmers letztlich auch die
vergessene Zahnbürste fand. Die entnommene DNA

führte dann direkt zu Evans. 
Der ertappte Zechpreller war sofort geständig. Als Grund

gab er die Suche nach einer neuen Bleibe an, da ihn seine Mut-
ter kurz zuvor vor die Tür gesetzt hatte. 

Evans hatte schließlich Glück im Unglück: Neben einer Geldstrafe ver-
hängte das Gericht zudem einen Hausarrest, sodass der 29-Jährige nun zumindest im
Hotel Mama wieder kostenlos übernachten darf. 

Quelle: www.de.nachrichten.yahoo.com

Über Fanpost der
etwas anderen Art
konnte sich die ame-
rikanische Musike-
rin Kesha freuen: Auf
Facebook hatte sie ihre Fans
und Follower darum gebeten,
ihr Zähne zu schicken. Ge-
sagt, getan: Die Amerika-
nerin erhielt so über 1.000
menschliche Beißerchen.
Daraus bastelte sie sich
schließlich neben einem
BH auch Kopfschmuck,
Ohrringe und eine Kette,
was sie auch alles schon ge-
tragen hat. Als Grund für diese
ausgefallene Kunst gab die Sängerin an, so ihren
Fans, die ihr nach eigener Aussage alles bedeute-
ten, näher sein zu können.  

Quelle: www.fan-lexikon.de

Zahnbürste verschluckt
Ganz schön zu schlucken hatte eine schwan-
gere Frau aus Israel. Ein starkes Kratzen im
Hals führte bei ihr dazu, dass sie beim Zähne-
putzen die Zahnbürste zu Hilfe nahm, um den
Juckreiz zu lindern. Dabei verschluckte sie aus
Versehen die 25 cm lange Bürste, die so tief in
den Hals rutschte. Mit starken Schmerzen
wurde die Frau, die zu diesem Zeitpunkt be-
reits im vierten Monat schwanger war, in ein
Krankenhaus eingeliefert. Aufgrund der
Schwangerschaft verzichteten die Ärzte je-
doch darauf, die Patientin zu röntgen. Deshalb
konnten sie auch nicht genau feststellen, wo
die Zahnbürste in der Speise-
röhre saß. Sie entschieden
sich daher für eine Voll-
narkose und am Ende
konnte die Bürste mit ei-
ner Schlaufe wieder her-
ausgezogen werden. Als
die Frau dann schließlich
wieder aus der Narkose
erwachte, war ihr ers-
ter Wunsch erstaun-
licherweise: Zähne-
putzen …

Quelle : 
www.tz-online.de 

Zechpreller entlarvt Zahn-BH


